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Kann Jung mit Alt und kann Alt • 
mit Jung? Um das herauszufin­
den startete Claudia Hauser von 
der Privatschule «formatio» ein 
Projekt im Pflege- und Betag­
tenwohnheim in Vaduz. 

Manuela Schädler 

«M wie Maus», sagt eine alte Dame im 
Rollstuhl und. rückt  ihre zu grosse 
Sonnenbrille zurecht. Sie spielt mit 
drei Schulkindern von der Privatschu­
le «formatio» ein Wort-Rate-Spiel. Die 
Schüler kommen jede Woche für zwei 
Stunden in das Betagtenwohnheim 
und widmen sich den Bewohnern. Die 
Lehrerin Claudia Hauser hat dieses 
Projekt organisiert. «Die Idee hinter 
dem Projekt ist: Was können junge 
Menschen mit alten Menschen zusam­
men unternehmen», sagt sie. 

Am Anfang führte sje die Gnippe 
Schüler in das Leben der älteren Men­
schen ein. Die Schüler versetzten sich 
in einen alten Menschen und Hessen-
sich die Zähne putzen, waschen oder 
im Rollstuhl herumschieben. So erfuh­
ren die Jugendlichen, wie es ist, alt zu 
sein. Bei einer Hausfiihrung lernten 
die Kinder das Betagtenwohnheim und 
die Arbeit der Pflegerinnen und  Pfle­
ger kennen. 

«Wir gehen ins Zimmer», rufen zwei 
Jungs und rennen die Treppe hoch. 
Mittlerweile kennen die Schüler die 

Ein Projekt der Privatschule «formatio» 

Die Schüler der Privatschule formatio besuchen einmal in der WocJte die Bewohner des Betagtenwohnheims. (Bild: manu) 

Bewohner sehr gut und  machen auch 
Zimmerbesüche bei den alten Damen. 
Da erzählen sie sich Geschichten aus 
dem Leben: Wie war  es früher, wie le­
ben die Jugendlichen heute, was für 
Lebenserfahrungen wurden gemacht. 
«Die Schüler haben eine enge Bezie­

hung zu den Bewohnern aufgebaut», 
sagt Claudia Hauser. So mussten sie 
auch schmerzliche Erfahrungen erle­
ben. Drei Bewohner und Bewohnerin­
nen sind gestorben. Die Schüler trau­
erten sehr und gingen auf  die Beerdi­
gung. 

' Schulbesuch und singen 

- «Einmal haben wir die Schule be ­
sucht. Ich habe gestaunt, wie gross 
diese ist. Ein Wunder; dass sich die 
Kinder nicht verlaufen», sagt Ludwig 
Winniskl, ein Bewohner des Betagten­

wohnheims. An Weihnachten organi­
sierte die Projektgruppe einen Advents-
nachmittag, an  dem unter anderem 
gesungen wurde. «Das Erstaunliche 
daran war, dass die alten Leute die Lie­
der auswendig konnten. Den Schülern 
jedoch mussten wir die Texte vertei­
len», sagt die Lehrerin. 

Doch die alten Leute wollen nicht 
immer unterhalten werden. «Manch­
mal sind sie müde oder lustlos und  
wollen ihre Ruhe haben. Das akzeptie­
ren wir natürlich», sagt Claudia Hau­
ser. > 

Doch es sei oft so, dass wenn die 
Kinder zu spielen anfangen, die Be­
wohner au f  einmal Lust bekämen, 
selbst ein Spiel zu spielen. «Man muss 
sie nur motivieren. Dann haben sie ei­
ne Riesenfreude daran.» 

Gut besuchtes Projekt 
Die Lehrer der  Privatschule «forma­

tio» organisieren jedes halbe Jahr  ein 
Projekt. Sei es eine Theaterwerkstatt,, 
Instrumentenbau oder der Computer­
führerschein ECDL: Den Themen sind 
keine Grenzen gesetzt. Claudia Hauser 
begann mit dem Projekt «Jung und 
Alt» vor  einem Jahr. «Die Rückmel­
dung nach einem halben Jahr war  so  
gut, dass ich es ein zweites Mal orga­
nisierte», sagt Claudia Hauser. Der 
Heimleitung und  dem Pflegepersonal 
ist sie sehr dankbar, dass sie das tolle 
Projekt im Betagtenwohnheim durch­
führen kann. 

Musikalische Tage in Schellenberg 
Vielfältiges 41. Bundessängerfest am Freitag und Samstag 

«Auf geht's nach Schellenberg zum 
Sängerfest» heisst die Devise für alle 
Sängerinnen und  Sänger a m  21. und  
22. Juni. Auch sind Gäste, die ein 
vielfältiges Programm mit  Gesang 
und  viel Musik erleben möchten, 
herzlich willkommen. Den Fest-
besuchern wird svyingender Jazz, 
fetzige Blasmusik u n d  Tanzwei-' 
sen vom Evergreen bis zum Hit gebo­
ten. 

Nach der offiziellen Eröffnung des 41. 
Bundessängerfestes am Freitag um 
18.15 Uhr mit einer Festmesse, dem 
Einzug der Fahnendelegationen, Eh­
rungen und Darbietungen verschiede­
ner Chöre heisst es dann a u f  dem 
Dorfplatz: «Let's go, it's jazztime». Zur 
Unterhaltung wird die «Khariton Jazz 
Band» mit fünf  absoluten Spitzenmu­
sikern aus der Ukraine aufspielen und 

für einen stimmungsvollen Auftakt 
zum Bundessängerfest sorgen. Ein 
Mitglied der Band studiert seit 1999 
am Konservatorium in Lausanne. Zu­
sammen. mit seinen vier Kollegen tritt 
die Gruppe diesen Sommer bereits zum 
dritten Mal in der Schweiz auf. 

Musikalische Glanzlichter am 
Samstag 

Klingend geht es am Samstag weiter.! 
Doch zuerst wartet Arbeit auf  die Sän­
ger und Sängerinnen/die sich für ei­
nen der acht angebotenen Workshops 
angemeldet haben. Die erste öffentli­
che Präsentation der erarbeiteten Vor­
träge beginnt u m  11.30 Uhr.-Eine 
zweite aus den nachmittäglichen 
Workshops um 16.30 Uhr. Doch da­
zwischen gibt es viel Musik. Während 
der Mittagspause bieten die «Forstegg ' 
Musikanten» frische, flotte Melodien 
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Der Gesangverein-Kirchenchor Schellenberg richtet das diesjährige Bundessängerfest aus.  

an  aus den Bereichen Unterhaltungs­
musik und traditioneller Blasmusik. 
Nachmittags hat die «Khariton Jazz 
Band» nochmals einen Auftritt bis zur  

Chorkonzert. Um 19 Uhr wird der 
«Musikverein Feldkirch-Nofels» den 
Festabend schwungvoll eröffnen. Un­
ter der Leitung von Kapellmeister Ste-

zweiten öffentlichen Workshoppräsen-. fan Ruprecht werden unsere Öster-
tation. 

Mit beschwingtem Sound in die 
zweitkürzeste Nacht 

Um 18 Uhr folgt ein einstündiges 

reichischen Nachbarn Ausschnitte aus 
ihrem vielseitigen Repertoire zum Bes­
ten geben. Nach Ziehung der ersten 
Tombolapreise geht es anschliessend 
mit den «Fünf Memories» in die zweit­

kürzeste Nacht des Jahres. Die flexible 
Kapelle aus Feldkirch verspricht eine 

.stimmungsvolle Nacht mit  Tanz und 
Unterhaltung. Ihr  vielseitiges Reper­
toire reicht v o n  Schlagern über Ever- • 
greens der Popmusik bis zu  aktuellen 
Hits. Eine angenehme Lautstärke 
gehört zum Standart. Eine Festwirt­
schaft sorgt den ganzen Tag für das 
leibliche Wohl. 

all 41. BUNDESSÄNGERFEST 21. /22.  Juni 2002,  Dorfzentrum Schellenberg 
Festprogramm Freitag, 21. Juni 
•18.15 Uhr: Einstimmung Muiikvereln Cacilia Schellenberg 

19.00 Uhr: Festgottewliens» unter Mitwirkung mehrerer Chore 

20.15 Uhr: Eröffnungsfeier mit Fahnendelegationen 
Jubilarenehrung mit Chorvorlragen 

Festbetrieb mit der Khariton Jazz Band 
aus der Ukraine 

In neuer Form - mit neuen Ideen! 
Gesangverein-Kirchenchor Schellenberg 

Festprogramm Samstag, 22. Juni 
• 8 . 3 0 - 1 6 . 0 0  Uhr: Gesang-Workshops 

11.30 / 1 6 . 3 0  Uhn Öffentlich« Präsentationen Im Gemeindesöal. 

Mittogjkoniert mit den Fontegg Musikanten 

•• 18.66 Uhr. flwritoniBrt 
19.00 Uhr Beginn des Abendprogramme* mit dem 

Musikverein FeMla'rth-Nofels 

Tanz mit den "Fünf Memories" 
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